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Gedanken des Präsidenten

Wir haben so viel Zeit wie noch nie – eigent-
lich. Die Welt verändert sich rasend, Technologien 
revolutionieren unseren Alltag, und die Gesell-
schaft wandelt sich fortlaufend. Gerade inmitten 
dieser schnellen Veränderungen liegen Heraus-
forderung und Chance, unsere Zeit bewusst und 
sinnvoll zu nutzen.

Auch Pro Senectute Aargau bleibt in Zeiten 
des Wandels nicht stehen. Wir wollen uns den 
veränderten Bedürfnissen der Gesellschaft an-
passen, ohne unsere Wurzeln zu verlieren. Es ist 
unser Anspruch, uns weiterzuentwickeln und 
gleichzeitig unsere Identität zu bewahren. Im 
letzten Jahr haben wir bewusst reflektiert, wie wir 
unsere Energie künftig einsetzen möchten. Zen-
tral bleibt unsere regionale Verankerung mit Be-
ratungsstellen in allen Regionen des Kantons. Die 
Nähe zu unseren Mitarbeitenden und zur älteren 
Bevölkerung ist ein unverzichtbarer Teil unserer 
Arbeit.

Die demografische Entwicklung bringt neue 
Herausforderungen mit sich. In den nächsten 
15 Jahren wird sich die Zahl der über 80-Jährigen 
im Aargau mehr als verdreifachen. Gleichzeitig 
sinkt das Verhältnis der Erwerbstätigen zur Ge-
samtbevölkerung. Politik und Gesellschaft disku-
tieren deshalb intensiv über neue Wohnformen, 
Kapazitäten von Fachkräften, Finanzierung der 
AHV und viele weitere Themen. Pro Senectute 
Aargau bringt sich aktiv in diese Diskussionen ein, 
weil uns dieselben Fragen bewegen.

Es freut mich besonders, dass ältere Men-
schen heute länger gesund, fit und eigenständig 
bleiben. Genau hier setzen wir von Pro Senectute 
an: Wir bieten Möglichkeiten, das Leben aktiv und 
in regem sozialem Austausch zu gestalten oder, 
wenn notwendig, Unterstützung zu erhalten. Die 
Grenze zwischen Eigenständigkeit und Unterstüt-
zungsbedarf ist oft fliessend. Unser Ziel ist es, in 
allen Bereichen eine verlässliche Partnerin zu sein.

Zum Schluss möchte ich allen von Herzen 
DANKE sagen, die sich für Pro Senectute Aargau 
engagieren – den Freiwilligen, Spenderinnen und 
Spendern sowie allen Mitarbeitenden. Oder ein-
fach allen, die sich in irgendeiner Form einsetzen. 
Nur dank diesem Engagement können wir im Aar-
gau für viele ältere Menschen da sein und Gutes 
bewirken.

Hans-Peter Budmiger
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Vorwort des Geschäftsleiters

Der Stiftungsrat der Pro Senectute Aargau und 
die Geschäftsleitung haben sich im vergangenen 
Jahr intensiv damit auseinandergesetzt, wie die 
Herausforderungen der nahen Zukunft bewältigt 
werden können. In Strategieworkshops involviert 
waren auch unsere Stellen- und Teamleitungen 
sowie alle 70 festangestellten Mitarbeitenden im 
Rahmen eines World-Cafés. 

Auf dieser Grundlage wurden rund 25 strate-
gische Stossrichtungen formuliert und mit strate-
gischen Massnahmen versehen. Neben der regio-
nalen Verankerung der Organisation geht es u.a. 
um die Positionierung von unseren Angeboten, 
die weitergehende Digitalisierung, aber auch um 
Massnahmen, wie schwer erreichbare Personen-
gruppen besser angesprochen werden können 
oder wie wir weiterhin Freiwillige finden wollen. 

Die Strategie ist auf die nächsten fünf Jahre 
ausgelegt. Eine Strategie darf nicht dauernd geän-
dert werden, es braucht jedoch immer wieder die 
Diskussion dazu sowie die Möglichkeit, sinnvolle 
Justierungen vorzunehmen. Hier ist der Stiftungs-
rat als strategisches Organ kontinuierlich gefragt. 
Wesentliche Voraussetzungen für die Gestaltung 
einer erfolgreichen Zukunft sind kompetente und 
motivierte Mitarbeitende, gesunde Finanzen und 
eine gute Mischung aus Stabilität, Agilität und 
Flexibilität in der Organisation. Diese Mischung 
zu finden ist ein rollender Prozess, der immer 
wieder einen Abgleich mit den sich verändernden 
Rahmenbedingungen erfordert.

Gerade die Finanzierung stellt eine wachsen-
de Herausforderung für unsere Organisation dar. 
Zwar machen die Beiträge der öffentlichen Hand 
sowie die Spenden nur rund 30% unserer Einnah-
men aus. Aber diese Beiträge sind essenziell – ge-
rade um die kostenlose Sozialberatung oder die 
niedrigen Tarife für einkommensschwache Men-
schen aufrecht zu erhalten. Und hier stellen wir 
gerade auf Bundesebene eine zunehmende Ten-
denz fest, immer restriktivere Anforderungen für 
eine Mitfinanzierung zu stellen und stets darauf 
hinzuweisen, dass eigentlich Kanton und Gemein-
den für die Altersarbeit zuständig sind.

Pro Senectute Aargau bleibt am Ball. Auch im 
Jahr 2024 haben unsere Organisation und die 
über 2’000 Mitarbeitenden und Freiwilligen sehr 
viel geleistet und erreicht – dazu ein paar Schlag-
lichter und Zahlen im vorliegenden Jahresbericht 
und ein GROSSES DANKESCHÖN. 

Pirmin Kaufmann
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Erfolgsmodell Sozialberatung der Pro Senectute

Die Sozialberatung von Pro Senectute wirkt in allen Belangen sehr positiv. Zu diesem Schluss kommt die 
Evaluation von «Interface Politikstudien Forschung Beratung» im Auftrag von Pro Senectute Schweiz.

Erfahren Sie mehr über die Umsetzung, Leistungserbringung und Wirkungsentfaltung der Sozialberatung.

Umsetzung der Sozialberatung

•	Pro Senectute positioniert sich erfolgreich als DIE Anlaufstelle im Alter.

•	Die Sozialberatung weist eine sehr hohe Fachkompetenz aus – insbesondere in den 
Bereichen Sozialversicherungen und Finanzen, Wohnen, Hilfe, Betreuung und Pflege.

•	Zwischen den Angeboten der Pro Senectute Organisationen und weiteren Anbietenden im 
Altersbereich bestehen kaum Doppelspurigkeiten.

•	Die Kernprozesse der Sozialberatung sind in allen Pro Senectute Organisationen einheitlich definiert.

•	Die Zuständigkeiten und Abläufe eignen sich, um eine qualitativ gute Sozialberatung zu gewährleisten.

•	Die Sozialberatung weist eine gute Zusammenarbeit und einen sehr hohen Vernetzungsgrad mit 
den Akteuren aus dem Sozialversicherungsbereich, den Sozialdiensten sowie dem ambulanten und 
stationären Bereich der Gesundheitsversorgung auf.

Leistungserbringung der Sozialberatung

•	In ländlichen Gebieten wird die Sozialberatung weniger nachgefragt.

•	Der Bedarf an Sozialberatung ist aktuell gedeckt, steigt jedoch an.

•	Vielfältige Beratungsformen und eine gute Vernetzung fördern die Zugänglichkeit zur Sozialberatung.

•	Es besteht Entwicklungspotenzial, um vulnerable Gruppen besser zu erreichen.

•	Die Sozialberatung wirkt bedarfsgerecht und zielorientiert.

•	Die Klientinnen und Klienten sind mit dem Ablauf und der Qualität der Sozialberatung sehr zufrieden.

•	Die Fachpersonen zeichnen sich durch hohe Fachkompetenz aus und erfüllen die Qualifikations
anforderungen.

•	Weiterbildungen und Fallbesprechungen bilden zentrale Massnahmen des Qualitätsmanagements.
 

Wirkungsentfaltung der Sozialberatung

•	Die Klientinnen und Klienten beurteilen die Wirkung der Sozialberatung sehr positiv.

•	Die Finanzen stehen für Klientinnen und Klienten im Zentrum der Sozialberatung.

•	Die soziale Situation und Wohnsituation sind nachgelagerte Themen.

•	Die Sozialberatung birgt ein längerfristiges Wirkungspotenzial, da sie die Selbständigkeit der 
Klientinnen und Klienten stärkt.
 

Text: Auszug / Zusammenfassung aus «Onpager Sozialberatung Pro Senectute Schweiz» zur Medienmitteilung
vom 21. November 2024. Die Studie bzw. Evaluation finden Sie auf der Internetseite von Pro Senectute Schweiz
(www.prosenectute.ch > Über uns > Gesamtorganisation > Wirkung der Sozialberatung).
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Unsere Fachverantwortlichen kommen zu Wort

«Damit wir alle – also Seniorinnen und Senioren, ihre Angehörigen und In-
teressierte – gut informieren können, sind wir neben unserer Webseite und 
dem Newsletter seit dem Frühjahr auch auf Facebook und LinkedIn aktiv. 
Folgen Sie uns schon?»

Sibylle Werthmüller
Fachverantwortliche

Marketing und Support

«Dank Individueller Finanzhilfe konnten wir gezielt finanzielle Notlagen lindern resp. beheben. In einer 
Zeit steigender Lebenshaltungskosten – von Mietzinsen bis zur Teuerung – ist diese Unterstützung für 
unsere Seniorinnen und Senioren von grosser Bedeutung.»

Antonella Sandri
Fachverantwortliche IF und Pro Tegere

«Durch die Einführung einer Rekrutierungssoftware wurde der Rekrutie-
rungsprozess effizienter gestaltet, was zu einer spürbaren Erleichterung 
und Beschleunigung der Personalgewinnung führte.»

Corinne Huber
Fachverantwortliche

Personal

«In der Gemeinwesenarbeit arbeiten wir mit Gemeinden und ihren Orga-
nisationen und Institutionen und der Bevölkerung zusammen. Bei solchen 
Arbeiten ist es immer wieder erfreulich mitzuerleben, wie gross das Enga-
gement der Bevölkerung für ihre Gemeinde ist.»

Roland Guntern
Fachverantwortlicher
Gemeinwesenarbeit

«In diesem Jahr haben rund 750 Personen an unserer Kundenbefragung teilgenommen. 95 % gaben an, 
dass sie sich nach dem Kursbesuch zufrieden und glücklich fühlen. Für 90 % bringt der Besuch gar eine 
Verbesserung in ihrem Alltag. Das freut uns sehr!»

Karin Horat
Fachverantwortliche Bildung
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Unsere Fachverantwortlichen kommen zu Wort

«Im Jahr 2024 fand wieder ein erfolgreiches Sportfest statt, das Seniorinnen und Senioren aus dem gan-
zen Kanton zusammenbrachte. Die motivierten Teilnehmenden zeigten, dass das Alter keine Grenzen 
setzt. Mit viel Enthusiasmus und Teamgeist trugen sie zu einer fröhlichen Atmosphäre bei.»

Manuela Crameri
Fachverantwortliche Bewegung und Sport

Sportfest 2024 – Viel Spass bei heissem Wetter im Wasser.

«Es berührt mich zu erleben, mit wieviel Engagement unsere Mitarbei-
tenden die Dienstleistung erbringen. Dank ihnen können die Kunden viele 
wohltuende Momente erleben.»

Claudia Mafli
Fachverantwortliche

Alltags- und Haushaltshilfe
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Von Engagement und Kurzschluss
Die Beratungsstelle Bezirk Lenzburg stellt sich vor

Die Beratungsstelle der Pro Senectute in Lenz-
burg liegt etwas versteckt, umso freundlicher wird 
man aber bei Eintritt begrüsst. Dem Team der 
Beratungsstelle Lenzburg ist der erste Eindruck 
wichtig, Menschen sollen sich hier wohlfühlen. 
Therese Albisser, Sachbearbeiterin und Mitarbei-
terin Empfang, versucht die Menschen bei Eintritt 
abzuholen, bietet ihnen ein Glas Wasser an und 
wechselt ein paar Worte mit ihnen – denn gerade 
wenn Menschen zur (Sozial-)Beratung kommen, 
wissen sie oft nicht, was auf sie zukommt. 

Im 2024 gab es gleich mehrere Personalwech-
sel, welche das ganze Team forderten. Therese 
Albisser ging nach elf Jahren bei Pro Senectute 
Aargau per Ende Jahr in Pension. Mit Leidenschaft 
hat sie das Kursangebot betreut. Auch den Mahl-
zeitendienst hat sie gewissenhaft koordiniert und 
massgeblich zu einem Anstieg von 15 % der ver-
kauften Mahlzeiten im Jahr 2024 beigetragen.

Mit Sibylle Kunz-Hodel wurde eine würdige 
Nachfolge gefunden. Sie freut sich besonders wie-
der im Kurswesen tätig zu sein und auf den Kon-
takt mit Kunden.

Laura Di Maio startete im Januar 2024 als 
neue Stellenleiterin. Bei Antritt kämpfte sie mit 
einem Leck über dem Parkplatz, hatte ganz viele 
neue Informationen zu verarbeiten und musste 
sich einen Überblick über die Angebote und die 
über hundert Mitarbeitenden und Freiwilligen so-
wie über die Gemeindelandschaft im Bezirk Lenz-
burg verschaffen. Und dann gab auch noch die 
Kaffeemaschine wegen eines Kurzschlusses den 
Geist auf. Ohne Kaffee geht bei den fünf festen 
Mitarbeitenden der Beratungsstelle fast nichts.

Total 110 Mitarbeitende und Freiwillige wa-
ren 2024 mit grossem Einsatz und Engagement 
für den Bezirk Lenzburg unterwegs. Es wurde ge-
sungen, getanzt, trainiert, Rad und Mountain-
bike gefahren. Die Mitarbeitenden unterstützten 
bei administrativen Belangen, erledigten Steuer-
erklärungen, putzten und halfen beim Einkaufen. 

Von Anfang an begeisterte Laura Di Maio die 
grosse Anzahl Menschen, welche sich regelmässig 
im Namen der Pro Senectute im Bezirk Lenzburg 
einsetzen. Die Verantwortung über so viele Mit-
arbeitende und Freiwillige zu haben, kann aber 
auch fordern – wie lernt man 110 Namen, Gesich-
ter und Funktionen? Natürlich mit gezeichneten 
Tischplänen, beim Mitsingen, -tanzen, -turnen 
und manchmal musste sich Laura Di Maio auch 
eingestehen, dass sie ein drittes Mal fragen muss.Sibylle Kunz

Sachbearbeiterin

Laura Di Maio
Stellenleiterin
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Alltags- und Haushaltshilfe
In der Alltags- und Haushaltshilfe geht es um 

mehr als die reine Unterstützung im Haushalt. 
Kunde und Mitarbeiterin lernen sich mit der Zeit 
kennen und bauen Vertrauen auf. Die Planung der 
Einsätze ist aufwändig. Hinzu kommt die Umstel-
lung auf ein neues System, welches Raquel Röllin, 
Einsatzleiterin Haushalts- und Alltagshilfe, im 
2024 weiter forderte. Raquel Röllin koordiniert 24 
Mitarbeitende, die im Jahr 2024 ca. 14’300 Ein-
satzstunden geleistet haben. Vor allem der Kon-
takt zu Kunden, die Bedarfsabklärungen vor Ort 
und die Koordination der Termine machen Raquel 
Röllin grossen Spass und bereichern ihre Arbeit.

Sozialberatung
Die hohe Anzahl an Beratungsanfragen haben 

Noemi Landini, Sozialarbeiterin, im Jahr 2024 
stark beschäftigt. Rund 270 Klientinnen und 
Klienten hat sie beraten und es ist immer wieder 
ein Balanceakt, die Bedürfnisse der Klientel mit 
den zur Verfügung stehenden Ressourcen in Ein-
klang zu bringen. Neben den Finanzen, Einsam-
keit und generellen Altersfragen wird das Thema 
Wohnungssuche und somit die Suche nach zahl-
barem und altersgerechtem Wohnraum immer 
häufiger genannt. Zusätzlich wurde im Jahr 2024 
der Startschuss für die Videoberatungen gelegt 
und der administrative Dienst wurde ausgewei-
tet. 

Für Noemi Landini sind die freiwilligen Mit-
arbeitenden im administrativen Dienst ein unver-
zichtbarer Teil des Teams und eine grosse Entlas-
tung für die Sozialberatung. Sie unterstützen die 
Senioren mit Herz und Engagement.  

Es ist für Noemi Landini eine Bereicherung, im 
Austausch mit den Senioren zu sein und vom Er-
fahrungsschatz der Freiwilligen zu lernen.

Zusätzlich übernahm Noemi Landini die Funkti-
on als Superuserin in unserer Fallführungssoftware 
und durfte sich tiefer in das System einarbeiten.

Demenzberatung
Neben den Beratungen hat sich die Demenz-

beraterin Regina Meier-Krebs im letzten Jahr mit 
der Öffentlichkeitsarbeit beschäftigt. Die Frage, in 
welcher Form auf das Angebot der Demenzbera-
tung aufmerksam gemacht werden kann, war und 
bleibt ein Thema. Regina Meier-Krebs ist über-
zeugt, dass eine Beratung für Angehörige, welche 
eine Person mit einer Demenzerkrankung beglei-
ten, hilfreich und entlastend ist. Sie erlebt immer 
wieder, wie dankbar die Angehörigen sind, da sie 
mit ihren Herausforderungen und Fragen nicht al-
lein gelassen werden. Es erleichtert zu wissen, an 
wen man sich wenden kann. 

Der Blick auf das letzte Jahr zeigt, dass das Be-
dürfnis nach Beratung und Unterstützung oder 
nach gegenseitigem Austausch in einer Gesprächs-
gruppe vorhanden ist. Die Demenzberatung ist im 
ganzen Kanton Aargau unterwegs. Gerade darum 
ist Regina Meier-Krebs froh, in der Beratungsstelle 
Lenzburg ihre Homebase zu haben.

Raquel Röllin
Einsatzleiterin

Von Engagement und Kurzschluss
Die Beratungsstelle Bezirk Lenzburg stellt sich vor

Noemi Landini
Sozialarbeiterin

Regina Meier-Krebs
Demenzberatung
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fital
Das Freizeitprogramm
Januar bis Juni 2025

Aargau
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Veranstaltungen – Präsent in der Öffentlichkeit

•	Im Frühjahr fanden in Buchs, Stein, Muri und Bad Zurzach öffentliche Veranstaltungen zum Thema 
«Sterben ist gesund» mit 1’010 Teilnehmenden statt. 

•	In Brugg, Baden und Frick sahen rund 230 Besucherinnen und Besucher den Film «Die Enkeltrick 
Betrüger» und stellten den Polizeibeamten der Polizeilichen Beratungsstelle der Kantonspolizei 
Aargau viele Fragen. 

•	Die Veranstaltung zum «Tag der älteren Menschen» mit dem Thema «Was nährt mich im Alter» mit 
22 Informationsständen besuchten rund 350 Teilnehmende. 

•	Am Sportfest in der Badi Schinznach, mit bewährten aber auch neuen Sportarten wie Walking Football, 
nahmen rund 150 Personen teil. 

•	Am jährlichen Fitnesscheck testeten an verschiedenen Stationen 70 Seniorinnen und Senioren ihren 
aktuellen Fitnessstand und bekamen wertvolle Tipps. 

•	Das Seniorenorchester Luzern begeisterte in Muri rund 300 Zuhörerinnen und Zuhörer. 

•	An drei Informationsanlässen «Wie werde ich Erwachsenensportleitung» informierten wir über 
40 Personen über die Ausbildung und die Tätigkeit als Erwachsenensportleitung.  

•	Rund 50 Personen besuchten eine der vier Informationsveranstaltungen «Freiwilligentätigkeit bei 
Pro Senectute Aargau» und liessen sich die vielseitigen Möglichkeiten aufzeigen.
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Die Menschen bei Pro Senectute Aargau

Ortsvertreterinnen und
Ortsvertreter in den Gemeinden

343 Mittagstischleiterinnen und
Mittagstischleiter

237

Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in der Alltags-
und Haushaltshilfe

306 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Steuererklärungsdienst und 
Administrativen Dienst

174

Leiterinnen und Leiter
von Bildungskursen

146 Leiterinnen und Leiter von
Ferien- und Freizeitgruppen

72

Mahlzeitenverträgerinnen
und -verträger

51 Sportgruppenleiterinnen
und -leiter esa

499

Seniorinnen und Senioren 
engagieren sich in 97 Schulen 
im Angebot «Generationen im 
Klassenzimmer»

411

Vielen Dank!

freiwillige Sammlerinnen
und Sammler während der 
Herbstsammlung

Etliche
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Diplomfeier der Erwachsenensportleitungen 

Am Donnerstag, 28. November 2024 fand im 
Bullingerhaus in Aarau die Diplomfeier der neuen 
Sportgruppenleitungen statt. Insgesamt konnten 
48 Diplome überreicht werden. Die Ausbildung 
zur Erwachsenensportleiterin bzw. zum Erwach-
senensportleiter dauert insgesamt 6 Tage. Dabei 

wird das Fachwissen der jeweiligen Sportart ver-
tieft sowie auf das Führen einer Gruppe von Senio-
rinnen und Senioren eingegangen. Der Austausch 
unter den Teilnehmenden ist ebenfalls ein wich-
tiger Bestandteil der Ausbildung und eine grosse 
Bereicherung für alle Auszubildenden.

Aquafit Bewegungsangebot im Heim Fitness und Gymnastik

Internationale Tänze Mountainbike

Nordic Walking Radsport Wandern
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Pro Senectute Aargau in Zahlen

70’788 Mahlzeiten
        wurden verteilt

372 Sportgruppen
               mit rund
      7‘676 Teilnehmenden

157‘877 Einsatzstunden im Bereich
	                       Alltags- und Haushaltshilfe     
                                              wurden geleistet

           7‘362
 Informationsvermittlungen
	 plus 1‘491
      sozialberaterische Auskünfte

4‘201  Seniorinnen und Senioren
         in der Sozialberatung und
    in der «Demenzberatung»

565‘259 Franken
     wurden für einmalige
und periodische
       Einzelhilfe ausgerichtet

810 Docupass-Dossiers
     wurden verkauft

2‘701 Steuererklärungen
   wurden ausgefüllt

58 Treuhanddienstmandate
              wurden geführt

809 Kurse und Führungen
     mit rund
         6’911 Teilnehmenden

32 Freizeitgruppen
     und 160 Mittagstische mit über
         4‘720 Teilnehmenden
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Spenden 2024

Gemeinsam für ältere Menschen
Im Jahr 2024 haben uns zahlreiche Menschen mit Spenden unterstützt, um älteren Menschen im 

Kanton Aargau ein selbstbestimmtes und würdiges Leben zu ermöglichen. 

Frühlingsmailing: Unterstützung für die Demenzberatung
Das Frühlingsmailing konzentrierte sich auf die Herausforderungen von Angehörigen und Betroffenen, 

mit Fokus auf Selbstfürsorge und Unterstützung. Die Spendenaktion brachte CHF 136‘214.90 ein.

Herbstsammlung «Gegen Einsamkeit im Alter»
Unter dem Motto «Wir sind da, wenn Einsamkeit die einzige Gesellschaft ist» widmeten wir uns der 

Isolation älterer Menschen. Die traditionelle Herbstsammlung fand in einigen Gemeinden als Haus-
sammlung statt, ermöglicht durch engagierte Freiwillige. Ihr Einsatz und die Spenden der Bevölkerung 
sind wertvoll, um Einsamkeit zu bekämpfen und Begegnungen zu fördern.
 
Die Sammlungsresultate nach Bezirken

Bezirk Aarau	 CHF 	 48‘639.91

Bezirk Baden	 CHF 	 89‘667.49

Bezirk Bremgarten	 CHF 	 65‘151.68

Bezirk Brugg	 CHF 	 34‘282.55

Bezirk Kulm	 CHF 	 24‘240.85

Bezirk Laufenburg	 CHF 	 29‘202.69

Bezirk Lenzburg	 CHF 	 38‘609.41

Bezirk Muri	 CHF 	 27‘027.09

Bezirk Rheinfelden	 CHF 	 37‘759.44

Bezirk Zofingen	 CHF 	 35‘496.63

Bezirk Zurzach	 CHF 	 47‘317.25

Anonyme Spenden	 CHF	 4‘802.03

Total	 CHF 	 482‘197.02

Weihnachtsspendenaktion
Anlässlich unserer jährlichen Weihnachtsspendenaktion durften wir Spenden in Höhe von CHF 127‘900.00 
entgegennehmen.

Ein herzliches Dankeschön
Spenden und Legate sind ein unverzichtbarer Bestandteil unserer Arbeit und kommen der älteren
Bevölkerung direkt zugute – in jeder Gemeinde des Kantons Aargau.

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern sowie den freiwilligen Helfenden herzlich für ihre
Unterstützung.
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Jahresrechnung 2024

Bilanz 31.12.2024 31.12.2023

CHF CHF

Flüssige Mittel 2’198’901 1’805’530
Wertschriften (mit Börsenkurs) 17’840’376 16’457’317
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1’483’424 1’521’996
Sonstige kurzfristige Forderungen 165’086 73’850
Aktive Rechnungsabgrenzungen 291’230 267’068
Total Umlaufvermögen 21’979’017 20’125’761

Sachanlagen 415’808 577’993

Wilhelm Frei-Fonds (zweckgebunden) 2’309’858 2’153’236
Badertscher-Fonds (zweckgebunden) 406’805 400’962
Übrige 122’352 121’603
Finanzanlagen 2’839’015 2’675’801

Immaterielle Anlagen 207’414 254’395

Total Anlagevermögen 3’462’237 3’508’190

Total Aktiven 25’441’254 23’633’951

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 196’854 192’749
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 856’199 848’470
Passive Rechnungsabgrenzungen 319’183 170’501
Total kurzfristige Verbindlichkeiten 1’372’236 1’211’720

Wilhelm Frei-Fonds 2’309’858 2’153’236
Badertscher-Fonds 406’805 400’962
Total zweckgebundene Fonds (verzinst) 2’716’663 2’554’198

Stiftungskapital 12’359’993 12’359’993
Freier Fonds 6’590’991 5’081’499
Fonds Kunden 45’872 56’741
Kursschwankungsreserve 2’355’500 2’369’800
Freiwillige Gewinnreserven 21’352’355 19’868’032

Jahresergebnis 0 0

Total Organisationskapital 21’352’355 19’868’032

Total Passiven 25’441’254 23’633’951
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Jahresrechnung 2024 

Betriebsrechnung (Erfolgsrechnung) 2024 2023

CHF CHF

Dienstleistungsertrag 9’849’318 10’104’472
Spenden, Legate 850’759 1’268’477
Herbstsammlung 482’197 519’596
Beiträge öffentlicher Hand 6’627’389 6’809’694
Sonstiger Betriebsertrag 278’285 217’352
Total Betriebsertrag 18’087’947 18’919’591

Beratung und Information –2’282’956 –2’154’920
Services –9’721’758 –9’733’887
Individuelle Finanzhilfe –496’497 –489’318
Gesundheitsförderung und Prävention 0 –14’599
Bewegung und Sport –1’345’143 –1’201’986
Bildung und Geselligkeit –1’910’872 –1’918’304
Gemeinwesenarbeit –175’673 –190’599
Information und Öffentlichkeitsarbeit –154’037 –127’460
Direkter Projektaufwand –16’086’936 –15’831’074

Fundraisingaufwand –227’260 –211’287
Administrativer Aufwand –1’796’371 –1’689’576
Administrativer Aufwand –2’023’631 –1’900’862

Betriebsergebnis –22’619 1’187’654

Finanzertrag 1’726’460 829’300
Finanzaufwand –57’054 –45’555
Finanzergebnis 1’669’406 783’745

Jahresergebnis ohne Fonds-Ergebnis 1’646’787 1’971’399

Zuweisung zweckgeb. Fonds (Vermögensertrag) 162’465 0
Fonds-Ergebnis zweckgebundene Fonds 162’465 0

Jahresergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals 1’484’322 1’971’399

Zuweisung Kursschwankungsreserve 0 –1’954’930
Entnahme Kursschwankungsreserve 14’300 0
Entnahme Fonds 320’370 254’500
Zuweisung Fonds –1’818’992 –270’969
Ergebnis 0 0
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Konsolidierte Jahresrechnung 2024

Die hier vorliegenden Zahlen stellen einen 
Zusammenzug der durch die BDO AG revidierten 
Jahresrechnung 2024 dar. 

Die vollständige Jahresrechnung 2024 wurde 
nach Swiss GAAP FER sowie den Richtlinien der 
ZEWO erstellt und enthält die Rechnung der Stif-
tungsmittel, der Individuellen Finanzhilfe sowie 
der zweckgebundenen Fonds. Sie kann auf unse-
rer Webseite eingesehen werden. 

Das Betriebsergebnis beträgt minus 
CHF 22’619 und liegt somit unter dem Vorjah-
reswert.  Im Vorjahr haben einmalige Effekte wie 
ein zusätzlicher Bundesbeitrag und höhere Lega-
te das Betriebsergebnis positiv beeinflusst.

Der Betriebsaufwand hat sich in den meisten 
Bereichen linear zum Umsatz entwickelt. Der ge-
samte Betriebsaufwand beträgt CHF 18‘110‘567 
und liegt somit 2.1 % über Vorjahr.

Aufgrund des guten Börsenjahrs 2024 resul-
tierte auf dem Wertschriftenportfolio ein Kursge-
winn, welcher zu einem positiven Finanzergebnis 
von CHF 1‘669’406 führte.  Das Jahresergebnis 
vor Veränderung des Organisationskapitals be-
trägt CHF 1’484‘322. Das positive Jahresergebnis 
wird dem freien Fonds zugewiesen.

Zweckgebundene Fonds

Die Erträge aus dem Wilhelm Frei-Fonds und dem Badertscher-Fonds sind für die Unterstützung von 
in finanzieller Notlage lebenden älteren Aargauer Einwohnerinnen und Einwohner bestimmt.

Sascha Graber
Bereichsleiter Dienste
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Bericht der Revisoren

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes.

Tel. +41 62 834 91 91
www.bdo.ch
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BDO AG
Entfelderstrasse 1
5001 Aarau

BERICHT DER REVISIONSSTELLE 

An den Stiftungsrat der Stiftung Pro Senectute Aargau, Unterentfelden

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung

Prüfungsurteil

Wir haben die Jahresrechnung der Stiftung Pro Senectute Aargau (die Stiftung) – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2024, der Betriebsrechnung, der Rechnung über die Veränderung des 
Kapitals und der Geldflussrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich 
einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. In Übereinstimmung 
mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revi-
sionsstelle.

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stiftung zum 31. Dezember 2024 sowie deren 
Ertragslage und Geldflüsse für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER und 
entspricht dem schweizerischen Gesetz und der Stiftungsurkunde sowie dem Stiftungsreglement.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der
Stiftung unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den 
Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Verantwortlichkeiten des Stiftungsrates für die Jahresrechnung

Der Stiftungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in Übereinstimmung 
mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen Vorschriften und der Stiftungsurkunde sowie dem Stiftungsre-
glement ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt, und für die internen 
Kontrollen, die der Stiftungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu 
ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Stiftungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Stiftung zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit 
der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rech-
nungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Stiftungsrat beabsichtigt, entweder die Stiftung zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustel-
len, oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. 
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Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Nutzern beeinflussen.

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revi-
sionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Stiftungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jah-
resrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Aarau, 10. März 2025 

BDO AG

Thomas Schmid

Zugelassener Revisionsexperte

Fabian Hüsser

Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte
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•	Aargauer Netzwerk Alter

•	Aargauischer Seniorenverband 

•	Altersforum Bezirk Muri

•	Alterskommission Zofingen

•	Alzheimer Aargau

•	Arbeitsgruppe Koordination Alter Wettingen

•	AvantAge – Seminare zur Pensionierung

•	Besuchsdienst Regio Laufenburg

•	Careum Weiterbildung Aarau

•	Entlastungsdienst Aargau-Solothurn

•	Fachstellen bzw. Fachgruppen für 
Altersfragen diverser Gemeinden

•	Forum BGM – Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

•	Forum 65+ Rheinfelden

•	Forum Palliative Fricktal

•	Gesundheitsnetz Küttigen

•	HEKS Aargau/Solothurn

•	Impuls zusammenleben Aargau Süd

•	infosenior.ch

•	Interessengemeinschaft für betreuende 
Angehörige

•	Kanton Aargau

•	Kantonales Forum für Altersfragen

•	Kommission für Gesundheit und 
Alter Kaiseraugst

•	Koordinationsgruppe Alter Aarau

•	KulturLegi Aargau (Caritas)

•	Lebensqualität im Alter Suhr

•	malreden 

•	Mobile Altersarbeit Stadt Aarau

•	Netzwerk Caring Communities 
Regionalkommission

•	Netzwerk Psychische Gesundheit 
Kanton Aargau

•	Netzwerk Sozialer Aargau 

•	Ombudsstelle für pflegebedürftige Menschen 
im Kanton Aargau

•	Palliativ Care Qualizirkel Region Wohlen

•	Patientenstelle Aargau-Solothurn

•	Pro Infirmis Aargau-Solothurn

•	Pro Senectute Schweiz – Diverse Gremien

•	Reformierte und Römisch-Katholische 
Landeskirche Aargau

•	RegioGruppe Lenzburg

•	Runder Tisch zur Altersarbeit Lenzburg

•	Schuldenberatung Aargau

•	Schweizerische Zentralverein für das 
Blindenwesen

•	Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Aargau

•	senio Regio Baden

•	Sexuelle Gesundheit Aargau

•	Spitex-Organisationen

•	Suizid Netz Aargau

•	Tavolata

•	vaka Sparte Spitex-Organisationen

•	Verein benevol

•	Verein eHealth Aargau

•	Verein für Altersbetreuung im Oberen Fricktal

•	Zusammenschluss der Sozialarbeitenden 

Die Zusammenarbeit und Vernetzung mit verschiedenen Organisationen und Gremien in Altersthemen 
sind für unsere Stiftung zentral. Dazu zählen im Kanton Aargau: 

Unser Netzwerk

Ein herzliches Dankeschön für die
finanzielle Unterstützung

•	Aargauische Kantonalbank

•	Hatt-Bucher-Stiftung

•	Traugott Bolliger-Blatter Stiftung



Pro Senectute Aargau
Geschäftsstelle 
Suhrenmattstrasse 29 
5035 Unterentfelden

Telefon 062 837 50 70

info@ag.prosenectute.ch 
www.ag.prosenectute.ch 
IBAN CH97 0900 0000 5000 1012 0

Beratungsstellen der Pro Senectute Aargau

Bezirk Aarau 
Bachstrasse 111, 5000 Aarau 
Telefon 062 837 50 40 
aarau@ag.prosenectute.ch

Bezirk Baden 
Bahnhofstrasse 40, 5400 Baden 
Telefon 056 203 40 80 
baden@ag.prosenectute.ch

Bezirk Bremgarten 
Alte Bahnhofstrasse 7, 5610 Wohlen 
Telefon 056 622 75 12 
bremgarten@ag.prosenectute.ch

Bezirk Brugg 
Neumarkt 1, 5200 Brugg  
Telefon 056 441 06 54 
brugg@ag.prosenectute.ch

Bezirk Kulm 
Hauptstrasse 60, 5734 Reinach 
Telefon 062 771 09 04 
kulm@ag.prosenectute.ch

Bezirk Laufenburg 
Widengasse 5, 5070 Frick 
Telefon 062 871 37 14 
laufenburg@ag.prosenectute.ch 
 

Bezirk Lenzburg 
Burghaldenstrasse 19, 5600 Lenzburg 
Telefon 062 891 77 66 
lenzburg@ag.prosenectute.ch

Bezirk Muri 
Luzernerstrasse 16, 5630 Muri 
Telefon 056 664 35 77 
muri@ag.prosenectute.ch

Bezirk Rheinfelden 
Bahnhofstrasse 26, 4310 Rheinfelden 
Telefon 061 831 22 70 
rheinfelden@ag.prosenectute.ch

Bezirk Zofingen 
Vordere Hauptgasse 21, 4800 Zofingen 
Telefon 062 752 21 61 
zofingen@ag.prosenectute.ch

Bezirk Zurzach 
Hauptstrasse 48, 5330 Bad Zurzach 
Telefon 056 249 13 30 
zurzach@ag.prosenectute.ch


